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Die letzte Brücke
Die Armee verfügt nur noch über einen einzigen Verband von Panzersappeuren, das

Ausserrhoder Panzersappeurbataillon 11. Verstärkt mit Kameraden aus dem ehemaligen

PanzersappeurbatailLon 4 leistete es den WK 2011 in der Ostschweiz. Zum letzten Mal

setzten die Sappeure dabei den Brückenpanzer 68/88 ein, der ausser Dienst gestellt wird.

Der letzte Brückenschlag erfolgte auf der

Frauenfelder Allmend über den Binnenkanal,

der dort parallel zum Fluss läuft, der
dem Kanton Thurgau den Namen und die

Mittelachse gibt.
Das militärgeschichtliche Ereignis

geschah im Rahmen einer grösseren Übung,
in der Oberstlt Thomas Ott, der
Bataillonskommandant, die mächtigen Mittel seines

Verbandes generös zum Einsatz brachte:

• In einer ersten Phase demonstrierten
im Galgenholz ein Panzersappeurzug
und der Bergepanzer Büffel, wie in
kurzer Zeit ein massives Hindernis aus
dem Weg geräumt wird.

• In der zweiten Phase zertrümmerte der
Büffel zwei stattliche Automobile, die
sich auf der Allmend einem Panzervor-
stoss in den Weg gestellt hatten.

• Und als Höhepunkt erfolgte vorne im
alten Zielgebiet der Artillerie der letzte

Brückenschlag über den von zwei steilen

Ufern gesäumten Binnenkanal.
Geplant war auch die Überquerung der
Thür. Allein der WK fiel in den sattsam
bekannten Regensommer 2011. Die Thür
führte derart viel Wasser, dass Oberstlt Ott
mit seinen Panzersappeuren diesen Teil der

Übung nur andeuten konnte.
Der Brückenpanzer fuhr nahe an das

Thurufer heran und eine Brücke aus. Die
eigentliche Durchquerung des reissenden
Flusses wurde aber abgesagt. fo. Der letzte Brückenschlag: Zwei Schützenpanzer M-113 überqueren den Binnenkanal.
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Hptm Michel, Kdt Pz Sap Kp 11/1. Das Gelände der Frauenfelder Allmend. Oberstlt Ott, Kdt Pz Sap Bat 11.

Der Brückenpanzer fährt den Arm aus. Die Brücke über den Kanal ist gelegt. Bahn frei für die Panzerbrigade 11.
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